
  Fontanherzen e. V. kämpft
  für eine Lobby für Kinder/Betroffene mit einem 

 halben Herz, damit die Schwere der Erkrankung 
 nicht mehr erklärt werden muss
  für Verständnis, Unterstützung und Mitgefühl

  Auch bei anderen Herzerkrankungen kann 
  eine Herzhälfte versagen!

  Uns helfen Öffentlichkeit, Events, Aufklärung, 
  Information, Sachspenden und finanzielle Unterstützung.

Mit Ihrer Hilfe können wir helfen!

Wir danken Teresa Enke und der Robert-Enke-Stiftung 
für ihre langjährige Unterstützung.

 
Spendenkonto:

Fontanherzen e. V.  
Harzsparkasse Quedlinburg

IBAN: DE65810520000901014842
BIC: NOLADE21HRZ

HERZlichen Dank 
für Ihre Spende! 

HERZIG
HALB?

   »Ich bin froh, dass ich trotz 
dieses schweren Herzfehlers 
         mein Leben genießen darf. 
    Ein gesunder Mensch 
                 weiß oft nicht, wie reich 
       er in Wirklichkeit ist.«
          ROMINA HERR

Mozartstraße 7
39106 Magdeburg
Tel.: 0151 70098406

info@fontanherzen.de
 /Fontanherzen

www.fontanherzen.de 

Fontanherzen e. V. – benannt 
nach Prof. Francis Fontan (1929–2018),
dem Entwickler des Fontankreislaufs 

Hilfe und Unterstützung geben 
uns Kraft und Hoffnung!

KONTAKT

1. Vorsitzende: Steffi Sänger 
saenger@fontanherzen.de
Telefon: 0151 70098406

2. Vorsitzende: Carmen Krickau 
krickau@fontanherzen.de 
Telefon: 0171 8300632

Schatzmeisterin: Jessika Weigel
weigel@fontanherzen.de
Telefon: 04392 9139893

UNTERSTÜTZUNG



  Fontanherzen e. V. ist der deutschlandweit gemeinnützige 
Verein für mehrere Hundert Menschen mit halbem Herz, dem 
schwersten angeborenen Herzfehler. Gegründet wurde er im 
April 2012 von betroffenen Eltern, um sich untereinander sowie 
mit spezialisierten Ärzten über die besonderen Probleme bei 
dieser Fehlbildung auszutauschen. 

  Gemeinsame Erlebnisse sind eine aufmunternde Abwechslung 
zum sorgenvollen Alltag und langen Krankenhausaufenthalten. 
Highlight ist unser jährliches, überwiegend spendenfinanziertes 
Herztreffen mit medizinischen Fachvorträgen – für 65 Famili-
en an Herz und Kreislauf stärkender Ostseeluft. 

  Jährlich kommen deutschlandweit etwa 180 Babys 
mit halbem Herz zur Welt. Dank unseres Ehrenmit-
glieds Prof. Francis Fontan können sie palliativ 
(lebenserhaltend) operiert werden. 

  Fontanherzen e. V. arbeitet eng mit renommierten Wissen-
schaftlern, Ärzten und Herzzentren zusammen – viele von ihnen 
sind Fördermitglieder im Verein. Die Fachleute informieren uns 
bei Vorträgen und Kliniktreffen über weltweite Fortschritte und 
Entwicklungen in der Medizin. 

  Gleichzeitig nutzen sie die deutschlandweit gesammelten 
Beobachtungen und Erfahrungen von Fontanpatienten, um 
rechtzeitig lebensgefährliche Symptome erkennen, behandeln 
und weiter erforschen 

  zu können.

  Fontanherzen e. V. weiß, dass bei schweren Erkrankungen 
immer die gesamte Familie betroffen ist.

  Wir helfen bei allen Fragen, Sorgen und Ängsten – zu Klinik-
schwerpunkten, Kur-Anträgen, bei Behördenfragen, sportli-
cher Betätigung, spezieller MCT-Ernährung, Impfungen, zum 
Verhalten bei gefährlichen Infekten und bei vielem mehr. 

  Der Verein engagiert sich auch gesundheits- und sozial-
  politisch, um Betroffenen wirklich 
  helfen zu können.

Die Kompetenz-Tankstelle für
Betroffene und ihre Angehörigen

Diese sogenannten 
Casts sind silikonartige 
Abbilder der Lungen-
gefäße, die Kinder mit 
Bronchitis Plastica 
qualvoll aushusten. 
Dabei besteht immer 
Erstickungsgefahr. 

Lebensqualität und Lebenserwartung? 
Hängen entscheidend von der Forschung ab. 

Julius, der Sohn einer Vereins-
familie, hat seit der Eiweißver-
lustsyndrom-Behandlung im 
Mai 2015 bei Dr. Yoav Dori (2. v. l.) 
in Philadelphia (USA) keinen 
Cast mehr ausgehustet. Steffi 
Sänger überzeugte Prof. Ingo 
Dähnert, DGPK-Präsident (li.), 
unser Ehrenmitglied nach 
Deutschland einzuladen, um 
zukünftig auch hierzulande 
helfen zu können. 

Unsere 1. Vorsitzende 
(Trägerin der Bundesver-
dienstmedaille) verschafft 
schwer herzkranken 
Menschen  auch bei Politik 
und  Gesellschaft Gehör – 
hier bei einer Festveran-
staltung mit Bundes-
präsident a. D. Joachim 
Gauck. 

MCT-Kochbuch Herz-Notfall-Pass

Gemeinsam werden 
wir alle stärker

GEMEINSCHAFT HILFE FORSCHUNG


